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später in Spanien und Südgallien ein Reich, das längere Seit stark
und mächtig blieb.

Die Sueben, Burgunder und Vandalen, die an den Küsten
der Ostsee gewohnt hatten, zogen ebenfalls nach dem Süden. Die
Vandalen setzten später nach Afrika hinüber und gründeten dort, wo
ehemals die Carthager geherrscht, ein deutsches Reich unter ihrem
König Geiserich. Von hier aus zogen sie nach'Italien hinüber und,
erstürmten und plünderten Rom 14 Tage lang. Mit furchtbarer
Wuth zerstörten sie die schönsten und herrlichsten Kunstwerke, und
daher wird noch jetzt jede rohe Zerstörung eines Kunstgegcnstandes
„Vandalismus" genannt. Das vandalische Reich wurde endlich
von Belisar, einem Feldherrn des oströmischen Kaisers Justinian
zerstört.

Die Angeln und Sachsen setzten nach England hinüber, das
von ihnen den Namen erhielt. Sie hatten den Briten gegen die
Pikten und Schotten Hilfe geleistet, behielten aber nachher das be¬
freite Land für sich.

Die Langobarden waren von den Usern der Nordsee nach dem
nördlichen Italien gezogen, wo sie das mächtige Longobardenreich
mit der Hauptstadt Pavia gründeten. Die Franken, welche bisher
an der rechten Seite des Rheins wohnten, besiegten unter ihrem
König Chlodwig die Römer, die bis dahin Gallien beherrschten,
nahmen dasselbe in Besitz und machten sich auch die Alemannen,
Thüringer und Burgunder zinsbar.

So wurde durch die Völkerwanderung eine mächtige Ver¬
änderung aller Verhältnisse fast aller Länder der damals bekannten
Erde veranlaßt. Die Völkerwanderung veränderte Staaten und
schuf neue Sprachen; durch sie entstanden neue Sitten, Verfassungen
und Gesetze; sie erzeugte eine neue Ordnung der Dinge und gab
allen menschlichen Verhältnissen einen neuen Umschwung, wodurch
die Zukunft der Völker bis auf die spätesten Zeiten vorausbestimmt
und vorbereitet wurde.

31. Attila, die Geißel Gottes.

Die Hunnen, die sich seit ihrem ersten Erscheinen in Europa
in den weidereichcn Gegenden Südrußlands umhergetrieben und so¬
dann in Ungarn niedergelassen hatten, waren mit einem Heere von
700,000 Streitern unter ihrem König Attila, der sich selbst die
Geißel Gottes nannte, durch Deutschland gezogen und unter
schrecklichen Verwüstungen über den Rhein nach Frankreich einge¬
drungen. Schon das Aeußere dieser häßlichen Menschen war schrecken¬
erregend. Ein alter Schriftsteller schildert dieselben in folgender
Weise: „Die. Hunnen sind klein und dick, haben fleischige Hälse


